
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 109 (2002)

Heft: 6

Artikel: Lichtbeständiger Teppichboden

Autor: Philipp, Sabine

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-679166

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-679166
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Z./cf)flbestänc//ger 7epp/d)boc/en

D/'e ß>4SF /'st m/t /7/rem neuen //c/ifstabi/en Faservorprodu/cf Lumaxx auf
dem Mar/cf. Das mod/f/z/erte Po/yam/'d 6 sfebf für e/ne vö///g neue
Generaf/on von /./cbtec/jffasern. Durch e/'n Sta/j///s/erungsm/fte/ können
weder erhöhte Temperaturen noch star/rer /./'chfe/'nfa// dem Garn aus
Lumaxx etwas anhaben. D/ese innere 5fab/7/'s/'erung von Lumaxx w/'r/cf
der //cht/nduz/erten Zerstörung des Po/ymers und des Farbstoffs
dauerhaft entgegen und /rann den ^/ferungsprozess des 7epp/'chs so
deuf//ch verzögern.

m/'ttex 6/02

Optimaler Sonnenschutz

BASF eine Umsatzsteigerung von l'OOO %. An

erster Stelle der Abnehmer stehen Kunden aus

Asien (80 %); inzwischen zieht die Nachfrage

aber auch in Europa an.

Ursprünglich war Ultramid BS416N ent-

wickelt worden, um Stoffe mit Baumwolloptik

herzustellen, die aber die positiven Eigenschaf-

ten der Kunstfaser beibehalten. Der hervorra-

gende Sonnenschutz war eher ein angenehmer

Nebeneffekt.

S/W /L Sp/nn/ng
Co., Lfd. n/Vnmt

7rützsd)/er-Saurer-
L/n/e in ßefr/eb
SAM IL Spinning Co., Ltd., eines der wichtigsten

koreanischen Textilunternehmen, hat in eine

neue Spinnereilinie investiert, um die Produk-

tionskapazität für hochwertige Garne weiter

auszubauen. Hergestellt werden Viskose- und

Modalgarne, sowie deren Mischungen, in ei-

nem Feinheitsbereich von Ne 20 bis Ne 60 zur

Weiterverarbeitung in Strickerei und Weberei.

Dieses Projekt wurde in enger Kooperation zwi-

sehen Trützschler und den beiden Saurer-Fir-

men, Zinser und Schlafhorst, realisiert. Die Fir-

ma Trützschler lieferte die Faseröffnungs- und

Mischanlagen sowie 8 Hochleistungskarden DK

903. Damit wird bereits in der Vorbereitung die

Grundlage für die Erfüllung höchster Qua-

litätsansprüche gelegt. Die Firma Zinser lieferte

3 Flyer Zinser RoWeMat 670 mit jeweils 120

Spindeln.

Das Garn aus dem neuen Produkt hält härte-

sten Testverfahren und maximalen Belastun-

gen stand und trägt seinen Namen Lumaxx da-

mit völlig zu recht. Das ist auch nötig, denn wie

das deutsche Teppichforschungs-Institut in

Aachen (TFI) bestätigte, können auf einem

Teppichboden hinter einer grossen Gebäu-

deglasscheibe bis zu 70° C herrschen. «Solche

Temperaturen hatten selbst wir nicht erwartet»,

so Dr. Schröder vom TFI. Unter diesen Bedin-

gungen kann ein Teppichboden nach vier Jah-

ren filzig und verschossen wirken. Das betrifft

besonders Teppiche in Bürogebäuden, Hotels

oder Konferenz-Zentren mit ihren grossen Glas-

flächen.

Farbecht im scharfen ße//chtungstesf
Um das neue Material auf seine Eignung für

genau diese Anwendungen «lichtfest» zu prü-
fen, verwendet die BASF in ihrem Forschungsla-

bor den Fakra-Test nach DIN 75202. Dieser Test

wurde ursprünglich für die Automobilindustrie

entwickelt, deren Anforderungen an die Tempe-

raturbeständigkeit der verwendeten Teppiche

besonders hoch sind. Mit Hilfe dieses Tests lässt

sich die Eignung des Teppichs besser und

schneller differenzieren, als mit dem in der

Teppichindustrie üblichen Xenon-Test. Im Fa-

kra-Test wird die Teppichprobe nicht nur mit
künstlichem Tageslicht bestrahlt, sondern einer

Prüftemperatur von bis zu l'OOO Grad C ausge-

setzt, die den Alterungsprozess des Teppichs

stark beschleunigt (Abb. 1).

Unter den scharfen Bedingungen des Tests

schneidet Lumaxx im Vergleich zu Teppichfa-

sern aus anderen Polymeren, wie PA 6, PA 66,

PET oder PTT, deutlich besser ab. Gegenüber

Standardpolyamid-Garnen, die nach zwei Prüf-

zyklen völlig zerstört waren, bleiben bei Teppi-

chen aus Lumaxx Farbe und Struktur weitge-

hend erhalten.

HE//WrFXr/Z./£/V

/Wechan/'sche ße/asfbar/re/'f und
1/erarbe/fung
Licht bewirkt jedoch nicht nur ein Ausbleichen

des Teppichs, sondern beeinflusst zudem seine

Oberflächenstruktur - vor allem bei den an-

spruchsvollen Saxony-Konstruktionen. Im so-

genannten Trommeltest wird der Teppich einer

starken mechanischen Belastung ausgesetzt,

und so auf seine Strapazierfähigkeit hin ge-

prüft. Wie stark Licht die Teppichfaser verän-

dert, ist in Abb. 2 zu erkennen. Während die

Höft. 7: d«rc/> Zictewzoir-

durch Fotooxidation geschädigten Garnspitzen

eines Markenpolyamids im Trommeltest buch-

stäblich «abrasiert» werden und die Hälfte ih-

rer ursprünglichen Höhe eingebüsst haben, ver-

liert das Garn aus Lumaxx weniger als 20 Pro-

zent. Lumaxx ist ein modifiziertes Polyamid 6

und lässt sich mit konventionellen Maschinen

und Verfahren wie Polyamid 6 verarbeiten. Die

hohe Stabilität der Schmelzeviskosität erleich-

tert die Extrusion; das Material hat sich in Ver-

arbeitungsversuchen bei Prozessgeschwindig-

keiten von 5'000 m/min bewährt. Lumaxx ist in

drei Varianten mit verschiedenen Farbstoffaffi-

nitäten verfügbar.
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7" /? £ /V D m/'ftex 6/02

Hto. 2: Hôn'eè ««ci» Fro/w/wete/

/War/ref/ng/conzepf und erste
£rfo/ge
«Wir wollen mit diesem Produkt nicht nur un-

sere direkten Kunden, die Garnspinner, anspre-

chen, sondern auch die Endverbraucher: Tep-

pichverarbeiter, Architekten und Bauträger. Sie

entscheiden über die Qualität und den Einsatz

des Teppichbodens in grossen Gebäuden», so

Dr. Christopher Rieker, Marketingleiter für Spe-

zialpolyamide. Die ersten Bewährungsproben

im Markt hat Lumaxx inzwischen auch bestan-

den: Firma Carpet Concept - ein renommierter

Bielefelder Teppichbodenhersteller für Grossob-

jekte - hat das Material als erster Verarbeiter

bereits erfolgreich auch in preisgekrönten Web-

kollektionen eingesetzt. Weitere namhafte Tep-

pichhersteller sind gerade dabei, neue Artikel

zur technischen Reife zu führen. Zunächst soll

das Produkt nur in Europa vermarktet werden.

So erreichen Sie

schnell die Redaktion:
E-mail:

redaktion@mittex.ch

Der Vorsfanc/ c/er Sl/7" be-

grüsst /o/genc/e neue M/t-
g//ec/er;

Högger Dora, S59S ßotf/'ghofe/i
Hotz Kar/, 634 7 ßaar
l/l/üsf /Warce/, 9462 Monf//ngen

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

/Veue Fun/rf/'onsma fe/7a//'en für
Sport- une/ Oufcfoonbefc/e/c/ung

Der Po/yesfertaserspez/a//sf Frev/ra präsent/'erfe auf der /SPO in München
im August e/'ne Muster/ro//e/rf/on, d/'e von der nahf/osen Fun/rf/'onswäscüe
fa/s zur wärmenden ffe/sedec/re a//e tagen fun/rf/one/fe/- ße/r/e/'dung
abdec/cf. D/'e unter dem Warnen «77/e Layered Body» /aufende /Co//e/rt/on

ze/gt d/'e IZ/e/se/'t/gFe/t der 7rev/'ra Fun/rf/'onsmafer/'a//'en.

Jedes Bekleidungsstück erfüllt spezielle Funk-

tionen, wobei die Fertigungstechniken von

nahtloser Verarbeitung auf Santoni-Maschinen

mit Trevira Mikrofasern, über die Cutting Edge-

Verarbeitung, bis zur Heissverschweissung rei-

chen. Jedes Bekleidungsstück, das in Kontakt

mit der Haut kommt, ist in Sektoren aufgeteilt,

in denen je nach Druck- oder Schwitzbereichen

unterschiedliche Materialien zum Einsatz kom-

men. Die zweite Lage ist ein «Warm-up»-Trai-

ningsanzug aus Trevira Micro Husky vento von

Eschler, mit abnehmbaren Taschen. Lage Drei

ist eine Jacke aus Trevira Polair Bioactive von

Becagli, einem Stoff mit permanenten antimi-

krobiellen Eigenschaften. Die vierte Lage be-

steht aus einer Multi-Zip-Jacke mit mehreren

Reissverschlüssen, die sich unterschiedlichen

klimatischen Bedingungen und Grössen anpas-

sen lässt. Das Material - Trevira Micro E-Star

H2 von Eschler ist - wasserundurchlässig, at-

mungsaktiv und winddicht. Die letzte Lage bil-

det eine beidseitig verwendbare Reisedecke für

drinnen und draussen aus Trevira Micro 906

von UCO. Dieses Material ist wasserundurchläs-

sig, atmungsaktiv und mit Trevira Micro Husky

vento von Eschler gefüttert. Die Reisedecke

lässt sich ganz einfach in einen bequemen

Schlafsack verwandeln.

Die Kollektion wird durch einen Schal/Oh-

renschutz für extreme Kälte vervollständigt.

Dieser ist aus Trevira Micro Husky Peach von

Eschler. Hinzu kommt noch ein warmes und

Ftafy fora öcWer

sehr leichtes T-Shirt aus Trevira Xpand von Be-

cagli. Funktionalität, Komfort sowie modern-

stes Design der Kollektion erfüllen auch die

höchsten Ansprüche an Funktionsbekleidung.

Damit sie auch in jeder Lage funktioniert.

Färb- uncf Sfofftrends l/l//'nter
2003/2004
D/'e Farben

Nach dem Farbspiel des Sommers tritt bei der

DOB zum Winter eine Farbberuhigung ein, in

deren Mittelpunkt graugemischte Farben ste-

hen. Die Skala der Grau- und Brauntöne

nimmt zu, während alle Nuancen warmer und

kalter Grauabstufungen sowie weiche, pudrige

Pastells an Bedeutung gewinnen. Kräftige Ak-

zentfarben werden als abwechslungsreiche

Kontraste effektvoll eingesetzt, wobei die Bedeu-

tung aller Denimtöne ungemindert ist. Bei der

Herrenmode stehen helle bis dunkle Grau- und

Brauntöne im Mittelpunkt der Saison, die mit-

einander kombiniert werden können.

Schwarz/Weiss bleibt aktuell, während ausser-

dem graugemischte, mittlere Farbnuancen,

dunkle Denims- und Mitternachtsfarben neue

Farbharmonien entstehen lassen.

D/'e Stoffe
Lässige Eleganz, sportlicher Stil und «Unifor-

miges» zeigen sich für den nächsten DOB-Win-

ter komfortabel, ohne aufgesetzt zu wirken.

Einzelteile für individuelles Kombinieren sind,

neben Komplettoutfits, in der Kollektion unent-

behrlich. Edle Flanelloptiken, baumwollige

«Used-Optik» Stoffe mit Patina (Leder und De-

nim), samtige, kreppige Oberflächen und Sei-

diges sorgen in der nächsten Saison für Vielfalt.

Die Stoffe zeigen sich vornehmlich matt

und natürlich, wobei seidige Lüster und Chan-

geant-Effekte für Belebung sorgen. Innovative

Ausrüstungen und Denim-Waschungen bleiben

ebenso hochaktuell und unerlässlich wie
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